
Operation einer Progenie

Auf den folgenden Zeilen möchte ich Ihnen erklären weshalb die Operation Ihrer Progenie
durchgeführt werden sollte und wie der Eingriff erfolgt. Über das Verhalten nach der Operation
erhalten Sie ein gesondertes Merkblatt.
Bei den folgenden Aufzählungen handelt es sich um mögliche aber keinesfalls immer eintreffende
Ereignisse oder Begründungen.

Warum sollte die Progenie operiert werden?

• Bei Ihrer Fehlbißsituation ist der Unterkiefer zu lang, so daß das Kinn und die Unterlippe
vorstehen. Die Frontzähne des Unterkiefers beißen vor die des Oberkiefers.

• Es sind durch die Fehlbißsituation Überlastungen und Schäden am Zahnhalteapparat zu
befürchten, ein frühzeitiger Zahnausfall wäre die Folge ebenso wie Kiefergelenkprobleme.

• Nach Zahnverlust ist die befriedigende Versorgung des Unterkiefers mit einer Totalprothese
nahezu unmöglich

• Eine deutliche Verbesserung des Kauvermögens kann erreicht werden
• Eine Verbesserung des Profils und Aussehens ist möglich

Wie wird der Eingriff durchgeführt?

• Normalerweise ist eine Allgemeinnarkose erforderlich; diese erklärt Ihnen der Anästhesist.
• Über einen Schnitt der Mundschleimhaut von innen her wird der Knochen im waagerechten und

senkrechten Teil des Unterkiefers dargestellt.
• Dann erfolgt die Durchtrennen des Knochens auf beiden Seiten im waagerechten und

senkrechten Abschnitt.
• Nach sicherer Durchtrennen werden Ober-und Unterkiefer in die neue gewünschte Position

gebracht und dort durch Draht, Schrauben oder Platten gehalten.
• Abschließend erfolgt Haut/Schleimhautnaht.

Postoperatives Verhalten

• siehe gesondertes Merkblatt
• Ernährung flüssig oder über Magensonde
• Wenn der Mund durch Drahtschienungen verschnürt ist, können Sie ihn nicht öffnen; deshalb

müssen Sie immer eine Drahtschere mit sich führen, alles vermeiden was einen Brechreiz
darstellen könnte

• Mundpflege mindestens 3mal täglich

Bei weiteren Fragen oder Problemen sind wir für Sie da,
selbstverständlich sind wir für Sie auch in Notfällen immer erreichbar

Gute Besserung


